




Bei dem ſeligen Ableben

Hochwohlehrwurdigen, Hochachtbaren, und
Hochwohlgelahrten Herrn,

H E RRN
M. Chriſtian Gotthelf

8

German
beſtverdienten Diac. II. und Miniſterii Senioris

welches

den 17. Januar. 1782. im Zalten Jahre ſeines Ruhmwoſten Alters, und
Azſtin Jahre ſeines heiligen Amtes erfolgte

bezeugte

dem ſetig Vollendeten
ſeine Achtung und Liebe

und
dem ſchmerzlich betrubten

Germaniſchen Hauſe
ſein innigſtes Beileid

das hieſige Geiſtliche Miniſterium.

QQ

Torgan.,
gedruckt bey Friedrich Samuel Rudel.
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ο 9 ie zwolfte Stunde ſchlug—Wo
a.

rtrer Und GOottes heilger Engel trug
Die fromme Seel hinauf gen Himmel.
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Hinimel

Hinweg, du irrdiſches Getummel!

So ſprach der Greis ſein Aug entſchlief;

Er gieng, wohin ſein HErr Jhn rief.

venJu ſich rief Jhn ſein HErr
Hier bin ich, GOtt, mein GOtt, ſprach er;

Hier bin ich! Dir ſey nun mein Leben

Jn deine Hand zuruck gegeben.

Du willſt, ich ſoll nicht langer leben

Solls nicht ganz vier und achtzig ſeyn?

Nun gut ſo ſchlaf ich ruhig ein.



DD Du nun Seelger Greis,

Zu Deines GOttes Ruhm und Preis,
Gehſt Du von uns mit ſanften Scheiden,

Nach manchen uberſtandnen Leiden,

Jn jene unnennbare Freuden.

Schon ſchwebt Dein Geiſt vor GOttes Angeſicht,

Vor dem er nun ſein Hallelnja ſpricht.

60ort vor des Ewgen Thron

Genußeſt Du bereits den Lohn

Vom HErrn, dem Du hier treu gedienet.

De in Ruhm verwelket nie; er grunet

Auf ewig fort Dein Ruhm, daß Du gedienet

Dem Ewigen, und Deine Lebensjzeit

Jhm unverdroſſen ganz geweiht.

Seet war es Deine uiſt,

Und großre war Dir unicht bewuſt,

Dem Heiland Seelen zuzufuhren
Zu troſten, zu erbann, zu ruhren,

Und Pflichten, die dem Chriſt gebuhren,

Selbſt mit dem warmſten Trieb zu thun,

Und nie im Dienſt des HErrn zu ruhn.

J

Wiees wahre Lob folgt Dir
Jn jenes Leben nach und wir,

Wir, die wir Dich als Bruder liebten,

Und uns vereint im Guten ubten,

Wir ſtehn nun hier, als die Betrubten.

Dein Sarg, Dein Grab ruhrt unſer Herz

Bis zu den ſtarkſten Bruderſchmerj.



cu7AAch konnten wir doch nein!?

Wir ſollen GOtt gehorſam ſeyn,

Der Dich von uns hinweg genommen.

Einſt werden wir, nebſt andern Frommen,

Zu  Dir, Verklarter, wiederkonmen.

Dann ſingen wir, wenn einſt der Tag erſchcint,

Des Hochſten Lob mit Dir vereint.

mnIl imm dieſen Troſt auch hin,

Mit einem GOtt ergebnen Sinn,

Gebeugte Gattin: Gott. wird ſorgen.

Weint, Jhr Verlaßnen, bis zum Morgenz

Doch wißt: GOtt wird auch fur Euſch ſorgen.

GOtt wird Eu oh troſten ſpat und fruh:

Denn ſeine Huld verlaßt Euch nie.
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